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Bisherige Maßnahmen
I Regionalanalyse  

II Wissenstransfer & Zukunftsprofile

Innovations-

politische 

Trends

Kommunale 

Wärmeplanung

Potentiale, 

Hemmnisse, 

Bedarfe

Integration 

erneuerbarer 

Energien

Regionale 

Cluster / Profile

Themenbezogene 

Workshops 

(in Q1-Q2 2025)

Zukunftsprofile

Zukunftsstudie

Kennenlerngespräche

Okt. 2023 – Apr. 2024 

Mit 44 von 48 

Kommunen (~91%)

Online Umfrage 

Energietransformation & 

Strukturwandel

Jul. 2024 – Aug. 2024

→ An die drei deutschen Kohlereviere 

verschickt (335 Kommunen)

102 Kommunen haben insgesamt 

teilgenommen.

31 von 48 (WIP-)Kommunen haben 

teilgenommen (~64%)

Online Umfrage 

Kommunale Wärmeplanung

März 2025 – Ende April. 2025

→ An alle Kommunen in SA 

verschickt (122)

36 Kommunen haben 

insgesamt teilgenommen.

16 von 48 (WIP-)Kommunen

haben bisher teilgenommen 

(~33%)

106 Interviews mit beteiligten Akteuren 

im Mitteldeutschen Revier

Oktober 2024 – März 2025

Initialer Online-Workshop 

am 17.10.2024 
Mit von 48 Kommunen (~40%)

III Entwicklungsmaßnahmen

Für die Kommunen in Sachsen-Anhalt im 

Mitteldeutschen Revier

Stärkung der regionalen Kommunen

zum nachhaltigen & sich selbst 

tragenden Strukturwandel

Nachhaltige 

Energiesysteme & 

Konzepte
Konkrete Maßnahmenkonzepte

basierend auf den identifizierten 

regionalen Profilen

Digitale 

Anwendungen

Geschäftsmodelle

Was bisher geschah…
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Bisherige Maßnahmen
I Regionalanalyse  

Kennenlerngespräche

Okt. 2023 – Apr. 2024 

Mit 44 von 48 

Kommunen (~91%)
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Ergebnisse aus den Kennenlerngesprächen mit den Kommunen

Einflussfaktoren auf die Wahrnehmung der 

Transformation – Chance oder Herausforderung?

Tool zur systematischen Darstellung der Potentiale, 

Herausforderungen & Bedarfe der Kommunen 

Regionale 

Ebene

Verwaltungs-

ebene

Technische 

Innovations-

ebene

Individuelle 

Ebene

Wahrnehmung als Chance Wahrnehmung als 

Herausforderung

• Persönliche Vision

• …

• Externer Druck

• …

• Bestehende Projekte / 

Anlagen

• …

• Fehlendes Know-How

• …

• Personalmangel

• …

• Gut aufgestelltes 

Transformationsmanagement

• …

• Vorhandene Akteure in der 

Nähe

• …

• Fehlende Bürgerakzeptanz

• …

https://www.wip-projekt.de/
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Bisherige Maßnahmen
I Regionalanalyse  

Online Umfrage 

Energietransformation & 

Strukturwandel

Jul. 2024 – Aug. 2024

→ An die drei deutschen Kohlereviere 

verschickt (335 Kommunen)

102 Kommunen haben insgesamt 

teilgenommen.

31 von 48 (WIP-)Kommunen haben 

teilgenommen (~64%)Initialer Online-Workshop 

am 17.10.2024 
Mit von 48 Kommunen (~40%)

https://www.wip-projekt.de/
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Auswertung der Umfrage

Innovationsmanagement

• Clusterbildung über:
• Engagement

• Kompetenz

• Themenkenntnisse

• Anpassungsfähigkeit / Lernen

• Strategische Flexibilität

• Risikobereitschaft

• ..,.

Vernetzung

• Grafische Darstellung von:
• Bestehende Kollaborationen

• Geplante Kollaborationen

• Gewünschte Kollaborationen

• Clusterbildung über:
• Netzwerkwahrnehmung

Relevante Themen

• Hemmnisse 

• Energietransformation 

• Strukturwandel 

• Potenzial

• Energietransformation 

• Strukturwandel 

• Bedarfe

• Projekte

• Einschränkungen 

Erfasst die Innovationsfähigkeit der 

Kommunen basierend auf aus der Theorie 

abgeleiteten Kategorien.

Bildet den aktuellen Status-Quo der 

Vernetzung und Kollaboration der 

Kommunen ab.

Dient dem Fraunhofer IFF als Grundlage 

zur Entwicklung von konkreten 

Maßnahmen.
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
im Bereich Innovationsmanagement

Geografische Übersicht: Innovationsmanagement

Rang 1

Rang 2

Rang 3

Rang 4

Nicht teilgenommen

• Gruppierung anhand der 

Innovationsmanagement 

Merkmale möglich.

• Keine geografischen 

Cluster identifiziert.

Erkenntnisse

Rang Beschreibung

1 sehr gute Voraussetzungen für 

Innovationsmanagement

2 gute Voraussetzungen

3 mittlere Voraussetzungen

4 deutliche Schwächen
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
zur Vernetzung und Kollaboration

Kollaborationen: konkrete Projekte

oder geplante Vorhaben, bei denen

aktiv zusammengearbeitet wird, um

ein gemeinsames Ziel zu erreichen.
Bestehende Vernetzung & langjährige 

Kollaboration geht momentan kaum über 

regionale Grenzen und 

Gebietskörperschaften hinaus.

Vernetzungen & Kollaborationen, die 

sich aktuell aufbauen gehen momentan 

kaum über regionale Grenzen und 

Gebietskörperschaften hinaus.

Gewünschte Vernetzung & 

Kollaboration mit anderen Kommunen 

sind häufig auf die Gebietskörperschaften 

fokussiert.
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→ Themen im Zusammenhang 
mit der Energiewende & dem 
daraus resultierenden 
Strukturwandel, zu denen Sie sich 
mehr Informationen bezüglich 
der Optionen /Möglichkeiten 
wünschen.

Wir würden in unserer Kommune 
gerne mehr erfahren bzw. 
benötigen mehr Informationen zu 
dem Thema... 

Zusammenfassung der Ergebnisse 
zu relevanten Themen

Bedarfe

Von 31 Kommunen, die an der Umfrage 

teilgenommen haben…

• gaben 23 Kommunen an, dass sie 

Bedarfe zum Thema kommunale 

Wärmeplanung haben

• gaben 20 Kommunen an, dass sie 

Bedarfe zum Thema Nutzung von 

Industrieabwärme haben

• gaben 17 Kommunen an, dass sie 

Bedarfe zu beiden Themen haben
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Bisherige Maßnahmen
I Regionalanalyse  

106 Interviews mit beteiligten Akteuren 

im Mitteldeutschen Revier

Oktober 2024 – März 2025
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Interviews

• Insgesamt 106 Interviews im Zeitraum von November 

2024 bis März 2025

• Die Interviews wurden aufgezeichnet und transkribiert 

• Anschließend qualitativ ausgewertet

→ Ausarbeitung der Akteurskonstellation

→ Ausarbeitung von konkreten Zukunftsaussagen…

o als Grundlage für eine geplante Zukunftsstudie

o für den Zeithorizont 2038

o für das mitteldeutsche Revier in Sachsen-Anhalt

Solar Wasserkraft 

Wind Wasserstoff
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Interviewpartner

Solar Wasserstoff 

Wind Wasserkraft
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Interviews inhaltlich sehr breit:

• Zusammenarbeit,  Abhängigkeiten & Synergien zwischen 

verschiedenen Akteuren

• Bottlenecks (z.B. Netzausbau & Netzanschlusspunkte, 

Flächenverfügbarkeit, Akzeptanz etc.)

• Ziel- und Interessenkonflikte (z.B. Flächenkonkurrenz etc.)

• Unsicherheiten

• Neue und / oder fehlende Akteure

• Nachhaltigkeit & Umweltverträglichkeit

• Technische Aspekte (z.B. zukünftige Entwicklungen, 

Infrastruktur etc.)

• Politische Aspekte (z.B. regulatorische Hürden, Maßnahmen 

etc.)

• Ökonomische Aspekte (z.B. Wirtschaftlichkeit, 

Wettbewerbsfähigkeit, zentrale Kostentreiber etc.)

Interviewfragen und analysierte 
Akteurskonstellationen
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Bisherige Maßnahmen
I Regionalanalyse  

Zukunftsstudie

106 Interviews mit beteiligten Akteuren 

im Mitteldeutschen Revier

Oktober 2024 – März 2025
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Erste Runde:

Expert:innen bewerten 
anonym 

Zukunftsaussagen

→ Online mit einem 
Delphi-Tool

Rückkopplung der 
Ergebnisse:

Expert:innen erhalten eine 
Zusammenfassung / 

Auswertung der anonymen 
Ergebnisse der ersten 

Runde 

Zweite Runde:

Expert:innen
überdenken ihre 

Antworten auf Basis der 
anonymisierten 

Rückmeldungen der 
anderen Teilnehmer

Analyse der Ergebnisse:

Statistische Auswertung 
und qualitative Analyse 

der finalen 
Expertenmeinungen

→ Zukunftsszenarien

Geplante Zukunftsstudie im Mitteldeutschen Revier mittels Delphi-Methode

Zukunftsaussagen
Einzelne Aussagen über spezifische 

Vorhersagen einzelner Entwicklungen, die 

von den Expert:innen in der Zukunftsstudie 

bewertet werden

# Kategorien Projektion

Akteure und Interdependenzen

1 Fehlende Akteure Der Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft im Mitteldeutschen Revier wird bis zum Jahr 

2038 nicht durch das Fehlen einer relevanten Akteursgruppe gebremst.

2 Energieintensive 

Industrie

Im Jahr 2038 bleibt die energieintensive Industrie im Mitteldeutschen Revier 

bestehen, indem sie vorrangig erneuerbare Energien nutzt und grünen Wasserstoff 

für energetische und stoffliche Anwendungen einsetzt.

3 Energieintensive 

Industrie

Die Wettbewerbsfähigkeit der energieintensiven Industrie hängt maßgeblich von 

stabilen Rahmenbedingungen, wettbewerbsfähigen Energiepreisen und einer 

verlässlichen Versorgung mit erneuerbarem Strom ab.

4 Kohle-Player Bis 2038 werden die Unternehmen der ehemaligen Kohleindustrie im 

Mitteldeutschen Revier weiterhin eine relevante Rolle spielen, indem sie auf 

erneuerbare Energien und Wasserstoff umstellt und dabei von vorhandenen Flächen 

und Infrastrukturen profitiert.

5 Zentrale 

Akteure/Orchestrator

Bis 2038 spielen insbesondere Politik, Infrastruktur und Netzwerke eine wesentliche 

Rolle beim erfolgreichen Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft.

6 Interdependenzen Im Jahr 2038 ist die Etablierung einer integrierten Energieinfrastruktur für Strom, 

Erdgas und Wasserstoff im Mitteldeutschen Revier ohne überregionale 

Zusammenarbeit von Industrie, Forschung, Netzbetreibern und Politik nicht 

realisierbar.

Arbeitsamarkt

7 Arbeitsmarkt Die Wasserstoffwirtschaft im Mitteldeutschen Revier schafft bis 2038 neue 

Arbeitsplätze und sichert bestehende Arbeitsplätze durch gezielte Qualifizierungs- 

und Umschulungsmaßnahmen, insbesondere in der Kohle- und Gasbranche.

8 Arbeitsmarkt Jüngere Arbeitskräfte profitieren stärker von

Weiterbildungen, während ältere Beschäftigte

häufiger in den Ruhestand wechseln.
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Bisherige Maßnahmen
I Regionalanalyse  

Online Umfrage 

Kommunale Wärmeplanung

März 2025 – Ende April. 2025

→ An alle Kommunen in SA 

verschickt (122)

36 Kommunen haben 

insgesamt teilgenommen.

16 von 48 (WIP-)Kommunen

haben bisher teilgenommen 

(~33%)
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Online Umfrage zur Kommunalen Wärmeplanung 
- Status Quo der KWP

1

2

3

4

5

6

7

Interne Organisation Akteursanalyse und
Prozessorganisation

Eignungsprüfung für
die verkürzte

Wärmeplanung

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Entwicklung und
Beschreibung eines

Zielszenarios

Entwicklung einer
Umsetzungsstrategie

Kohle-Kommunen Nicht-Kohle-Kommunen

1- Überhaupt nicht begonnen

2- Kaum begonnen

3- Eher nicht weit fortgeschritten

4- neutral

5- Eher weit fortgeschritten

6- Weit fortgeschritten

7- Vollständig abgeschlossen

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/leitfaden-waermeplanungkompakt.pdf?__blob=publicationFile&v=12

„Leitfaden kompakt“: Einordnung und Zusammenfassung des Leitfadens Wärmeplanung

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/leitfaden-waermeplanung-kompakt.pdf?__blob=publicationFile&v=12
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Online Umfrage zur Kommunalen Wärmeplanung 
- Austausch und gegenseitiges Lernen

1

2

3

4

5

6

7

Es bestehen Netzwerke, die eine
Vernetzung mit anderen Akteuren

erleichtern

Wir verfügen über Fähigkeiten,
Netzwerke aufzubauen

Wir haben in ähnlichen Projekten
Erfahrungen in der

Akteursbeteiligung gesammelt

Kohle-Kommunen Nicht-Kohle-Kommunen

Vernetzung Ihrer Kommune mit 

• relevanten Akteuren

• anderen Kommunen

Durch Austausch können diese 

potenziell neues Wissen, andere 

Perspektiven oder Kompetenzen 

in den Planungsprozess 

einbringen.

Bitte bewerten Sie die folgenden 

Aussagen:

1- stimme überhaupt nicht zu

2- stimme nicht zu 

3- stimme eher nicht zu 

4- neutral

5- stimme eher zu

6- stimme zu

7- stimme voll zu



WIP-Workshop | 24.04.2025 

Dr.-Ing. Andreas Höpfner |  Dr.-Ing. Pio Lombardi | Roxane Grüne, M.Sc. | Valerie Michaux, M.A

wip-stark@time.rwth-aachen.de

20

Online Umfrage zur Kommunalen Wärmeplanung
- Zusammenarbeit und Beteiligung

1

2

3

4

5

6

7

Die KWP erfolgt
überwiegend zentral

innerhalb der Verwaltung,
unabhängig von anderen

Akteuren.

Die KWP erfolgt bei uns
überwiegend dezentral in

Zusammenarbeit mit
verschiedenen Akteuren

Wir haben externe
Dienstleister beauftragt

Wir haben noch keine
externen Dienstleister
beauftragt, planen dies

aber für die Zukunft

Bürger*innen werden
aktiv in die KWP

einbezogen

Kohle-Kommunen Nicht-Kohle-Kommunen

Beteiligung verschiedener 

Akteure 

• Politik, 

• beauftragte Dienstleister,

• ortsansässige Industrie 

• Bürger*innen

bei der kommunalen 

Wärmeplanung. 

Bitte bewerten Sie die 

folgenden Aussagen:

1- stimme überhaupt nicht zu

2- stimme nicht zu 

3- stimme eher nicht zu 

4- neutral

5- stimme eher zu

6- stimme zu

7- stimme voll zu
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Online Umfrage zur Kommunalen Wärmeplanung 
- Verfügbarkeit von Daten

1

2

3

4

5

6

7

Wir wissen, welche Daten notwendig
sind, um eine KWP durchzuführen.

Wir haben Zugang zu Informationen,
um Entscheidungsalternativen zu

bewerten.

Wir verfügen über Machbarkeits- oder
Potenzialanalysen (oder aktuell in

Bearbeitung)

Kohle-Kommunen Nicht-Kohle-Kommunen

1- stimme überhaupt nicht zu

2- stimme nicht zu 

3- stimme eher nicht zu 

4- neutral

5- stimme eher zu

6- stimme zu

7- stimme voll zu

Informationen und Daten, 

sind für die KWP von großer 

Bedeutung.

Bitte bewerten Sie die 

folgenden Aussagen:
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Potenziale, Bedarfe, Herausforderungen zur KWP



WIP-Workshop | 24.04.2025 

Dr.-Ing. Andreas Höpfner |  Dr.-Ing. Pio Lombardi | Roxane Grüne, M.Sc. | Valerie Michaux, M.A

wip-stark@time.rwth-aachen.de

23

Bisherige Maßnahmen
I Regionalanalyse  

II Wissenstransfer & Zukunftsprofile

Innovations-

politische 

Trends

Kommunale 

Wärmeplanung

Potentiale, 

Hemmnisse, 

Bedarfe

Integration 

erneuerbarer 

Energien

Regionale 

Cluster / Profile

Themenbezogene 

Workshops 

(in Q1-Q2 2025)

Zukunftsprofile

Zukunftsstudie

Kennenlerngespräche

Okt. 2023 – Apr. 2024 

Mit 44 von 48 

Kommunen (~91%)

Online Umfrage 

Energietransformation & 

Strukturwandel

Jul. 2024 – Aug. 2024

→ An die drei deutschen Kohlereviere 

verschickt (335 Kommunen)

102 Kommunen haben insgesamt 

teilgenommen.

31 von 48 (WIP-)Kommunen haben 

teilgenommen (~64%)

Online Umfrage 

Kommunale Wärmeplanung

März 2025 – Ende April. 2025

→ An alle Kommunen in SA 

verschickt (122)

36 Kommunen haben 

insgesamt teilgenommen.

16 von 48 (WIP-)Kommunen

haben bisher teilgenommen 

(~33%)

106 Interviews mit beteiligten Akteuren 

im Mitteldeutschen Revier

Oktober 2024 – März 2025

Initialer Online-Workshop 

am 17.10.2024 
Mit von 48 Kommunen (~40%)

III Entwicklungsmaßnahmen

Für die Kommunen in Sachsen-Anhalt im 

Mitteldeutschen Revier

Stärkung der regionalen Kommunen

zum nachhaltigen & sich selbst 

tragenden Strukturwandel

Nachhaltige 

Energiesysteme & 

Konzepte
Konkrete Maßnahmenkonzepte

basierend auf den identifizierten 

regionalen Profilen

Digitale 

Anwendungen

Geschäftsmodelle

Was bisher geschah…
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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